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Wierteljährlicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur;
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
2 9 genommen: Jn Leipzig in derC t C r Buchhandlung von H. Kirchner,O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

m

(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 242. Halle, Dienstag den 15. October
Hierzu eine Beilage.

m 13844.

Deutſchland.
Babelsberg, d. 13. Oct. Der Zuſtand Sr. königl.

Hoheit des Prinzen von Preußen iſt heute, den Umſtänden an
gemeſſen, in jeder Beziehung befriedigend.

Dieffenbach. Weiß. Lauer.
Berlin, d. 13. Oct. Se. Excellenz der General Lieute-

nant, General Adjutant Sr. Majeſtät des Königs und Kom
mandeur der 14ten Diviſion Graf von der Groeben, iſt
von Duſſeldorf, und der Kammerherr, außerordentliche Ge
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. hannoverſchen
Hofe, Graf von Seckendorff, hier angekommen. Se.
Durchl. der Prinz Friedrich zu Schleswig-Holſtein-
Sonderburg-Glücksburg, iſt nach Ballenſtaädt, und Se.
Excellenz der Ober Burggraf des Königreichs Preußen, von
Brunneck, nach Trebnitz von hier abgereiſt.

Der Schleſiſchen Zeitung ſchreibt man aus Peterswal-
dau: Jn der Nacht vom 7. zum 8. October wurde dem hieſigen
graflich zu ſtolbergſchen Sekretair und Polizei Verweſer Kriſt
eine gefullte Granate durch ein Fenſter in ſein Wohnzimmer ge
worfen, welche durch ihr Zerſpringen mannichfachen Schaden
anrichtete. Zum Gluck iſt weder Herr K. noch ein Mitglied ſei-
ner Familie verletzt worden. Der Thater hatte ſich, um zum
Fenſter zu gelangen und dadurch das Einwerfen der Kugel mog-
lich zu machen, einer bei dem Hauſe befindlichen Leiter bedient,
welche auch nach der That noch angelegt gefunden wurde. Es
wäre ſehr zu wunſchen daß man kein Mittel unverſucht ließe,
des Boſewichts habhaft zu werden, da dieſe That jedenfalls mit
den vor einiger Zeit hier ſtattgefundenen Weber Tumulten ver
wandt ſein durfte.

Frankfurt a. M. Nach dem obrigkeitlichen Feſtpro-
gramme findet die feierliche Enthüllung des Goethe- Denkmals
nunmehr Dienstag den 22. October Vormittags ſtatt. Abends
vorher wird im Theater zur Vorfeier „Egmont“ unter großer
Beleuchtung und mit entſprechendem Prolog gegeben. Am

der Reitſchule die Mitglieder des Feſtkomités, die gelehrten
Geſellſchaften, die oberen Klaſſen mehrerer Schulen und die
Männergeſangvereine u. ſ. w. Vom Rahmhofe geht dann ein
hieraus geformter Zug, unter Voraustritt eines Muſikchors,
nach der Eſchenheimerſtraße zu, um den Paradeplatz herum,
nach dem Roßmarkte, an deſſen ſudlichem Theile einher, von
welcher Seite er in die Stadtallee eintritt, wo ſich unterdeſſen
die Mitglieder hohen Senates, der ſtändigen Burgerrepräſen
tation und des geſetzgebenden Korpers verſammelt haben. Nach
Geſängen und einer Rede wird das Monument enthuüllet, an
die ſtädtiſchen Behörden übergeben und ein nochmaliger Ge-
ſang bildet den Schluß. Nachmittags findet in dem Borſen-
ſaale ein großes Feſteſſen ſtatt, zu welchem Zwecke auf dem
Platze neben der Boörſe eine eigene Kuche erbauet wird. Abends
wird das Monument und das Geburtshaus Goethe's erleuch-
tet und dieſe Jllumination durch muſikaliſche Auffuhrungen
verherrlichet. Am folgenden Mittwoch Abend wird ſodann im
Saale des Weidenbuſches noch eine Vereinigung der Feſttheil-
nehmer zu geſelliger Unterhaltung ſtattfinden.

Vom Rhein, den 9. October. Der Handelsvertrag
zwiſchen dem Zollverein und Belgien ſcheint bereits ſeine gu-
ten Fruchte zu tragen man erfährt wenigſtens, daß von Seite
Holland'“s in Berlin kürzlich Eroffnungen gemacht worden
ſind, worin ſich die Geneigtheit ausſpricht, mit dem Verein
ebenfalls ein Handelsbundniß einzugehen. Die vorlaäufigen
Bedingungen, die Baſis, auf der zu unterhandeln waäre, ſol-
len wenigſtens davon zeugen, daß man hollandiſcher Seits
den hohen Ton, den man fruüher bei jeder Veranlaſſung
Deutſchland gegenüber anzunehmen beliebte, etwas herabge-
ſtimmt habe. Ob man aber in Berlin gegenwartig noch auf
Anträge hören wird, die vielleicht noch vor einem halben Jahre
ſehr annehmbar geſchienen hätten, iſt eine andere Frage.

Frankreich.
Paris, d. 9. October. Der König hat ſich am 7. Octo

ber um 7 Uhr Abends zu Treport an Bord des Steamers„Go-
Feſttage ſelbſt verſammeln ſich Morgens im Rahmhofe und in mer“ nach Portsmouth eingeſchifft. (Man hatte zu Parls am
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9. October Nachmittags noch keine Nachricht von der Ankunft
des Königs in England.)

Der Friedenstraktat mit Marokko iſt heute publizirt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Oct. Die Times enthalten unter der

Ueberſchrift: „Otaheiti noch einmal“ folgenden Bericht
aus Falmouth vom 5. October. Hier iſt geſtern die Barke
Arachne eingelaufen; ſie kommt von Sydney in Neu Sud-
Wallis, von wo ſie am 6. Junt abfuhr. Unter den Paſſa-
gieren, welche mit dieſem Schiff gekommen ſind, befindet ſich
Lieutenant Roſe, von Jhrer Majeſtät Sloop Hazard; derſelbe
bringt der Regierung Nachricht von einer neuen Beleidigung,
welche der britiſchen Flagge am 4. April bei Otaheiti abſeiten
des franzöſiſchen Commodore Bruat, der auf der genannten
Jnſel den Befehl fuührt, widerfahren iſt. So viel wir von
der Sache erfahren kfonnten, ſcheint es, daß der Sloop Ha-
zard, Kapitän Bell, vom Admiral Thomas der an Bord des
Schiffs Dublin auf der Station bei den Sandwichsinſeln kom-
mandirt, die Weiſung erhalten hat, bei Otaheiti anzuhalten
und den britiſchen Konſul auf der Jnſel Depeſchen abzugeben.
Kapitän Bell war dabei vom Admiral Thomas ganz ſpeziell
inſtruirt in Ausführung ſeines Auftrags die franzöſiſche Auto-
rität nicht anzuerkennen. Als nun am 4. April der Hazard
unfern Otaheiti angekommen war, ſendete Bell ein Boot mit
vier Mann, befehligt vom Lieutenant Roſe, nach dem auf der
Rhede liegenden engliſchen Schiff Baſilisk (an deſſen Bord ſich
die Königin Pomare gefluchtet hat) ab; das Boot wurde aber
von einer franzöſiſchen Barke angehalten; der Offizier an
Bord dieſes Fahrzeuges erklärte, er habe Befehl, Boot und
Mannſchaft vor ſeinen Kommodore zu bringen. Gegen dieſes
Verfahren legte Roſe Proteſt ein und als die Franzoſen ſich an
ſchickten, Gewalt zu brauchen, uübergab der engliſche Schiffs-
lieutenant ſeinen Degen dem franzoſiſchen Offizier, erklärend,
er betrachte ſich als ſeinen Gefangenen. Der Lieutenant und
die vier Matroſen wurden nun an Bord der franzoöſiſchen Fre-
gatie, die bei Otaheiti ſtationirt, gebracht und erſt nach meh
reren Stunden wieder entlaſſen. Später ließ ſich der franzo
ſiſche Admiral bei dem Kapitän Bell wegen des Vorfalls ent-
ſchuldigen. Lieutenant Roſe aber iſt mit Depeſchen an die Ad
miralität expreß nach London abgeſchickt worden.

Der König der Franzoſen wird am 8. October (Dienstag)
zum Diner in Windſor eintreffen. Am Mittwoch wird die Ge-
ſellſchaft bei Hofe nur aus den Mitgliedern der königlichen Fa-
milie und den Hausbeamten beſtehen Donnerstag findet das
große Bankett in der St. Georgs-Halle und Freitag die Beklei-
dung des Königs mit dem HoſenbandOrden ſtatt. Am nach
ſten Montag (14.) wird Ludwig Philipp Windſor wieder verlaſ-
ſen, um nach Eu zuruckzukehren.

Vermiſchtes.
Die Boörſen- Nachrichten der Oſtſee bringen unter der

Aufſchrift „Stettin“ folgende betruübende Kunde: Das am 3.
October von hier nach Yſtadt abgegangene Königlich ſchwediſche
Poſtdampfſchiff Soenska Lejonet (ſchwediſcher Lowe) iſt an dem-
ſelben Abend noch von Swinemuünde bei einem heftigen Sturme
in See gegangen, war jedoch bis zum Montag, den 7. d., in
Yſtadt nicht angekommen, während die gewöhnlicheFahrt dahin
nur zwölf bis ſechszehn Stunden dauert, wonach alſo jenes
Dampfſchiff ſchon am anderen Morgen den 4. Octbr., hatte
eintreffen müſſen. Das däniſche Poſtdampfſchiff, welches an
demſelben Abende in Swinemunde zum Abgange bereit lag, iſt
erſt am anderen Morgen in See gegangen, als der Sturm nach
gelaſſen hatte, und ſeitdem glücklich und zu gewöhnlicher Zeit
in Kopenhagen angekommen. Sonachiſt leider die Vermuthung
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zu hegen, daß das erwähnte ſchwediſche Dampfſchiff SvenskLejonet total geblieben iſt. Der einzige in dieſer ne
vorhandene Hoffnungsſchimmer iſt der, daß es in einen Hafen
Bornholms eingelaufen ſein könnte, was aber wenig Wahr
ſcheinlichkeit für fich hat. Am Bord des Lejonet befanden ſich:
Gräfin Slevers aus Reval nebſt Dienerſchaft, welche nach St.
Petersburg zurückkehren wollte, jedoch fur das zuletzt dahin ab
gegangene Dampffſchiff zu ſpät eintraf und ſo den Ruckweg uber
Schweden wählte, ſo wie ein dem höheren Stande angehoöriger
Herr und die aus dem Kapitain Ramſteen, einem Marine
Lieutenant und Bootsmann und 11 bis 12 Marine Matroſen
beſtehende Beſatzung. Das Dampfſchiff hatte demnächſt noch
die Poſt aus Deutſchland, ſo wie Mehreres von Waaren gela
den. Sonderbarerweiſe hatte die erwähnte ruſſiſche Gräfin noch
nie eine Seereiſe gemacht und ein eigenthumlich banges Gefuhl
vor ſolcher, was ſie gegen einige hieſige achtbare Perſonen aus-
ſprach. So mußte denn leider gleich auf der erſten Seereiſe,
welche ſie machte, dieſe bange Ahnung auf die traurigſte Weiſe
in Erfullung gehen. Jn Folge des Nichteintreffens des ſchwe-
diſchen Dampfſchiffes Svenska Lejonet in Yſtadt iſt das Königl.
preußiſche Poſt- Dampfſchiff Eliſabeth, welches gemeinſchaft-
lich mit jenem die Fahrt zwiſchen Yſtadt, Stralſund und Stet
tin machte, nicht nach Stettin, wie es ſonſt in der Tour gele-
gen hatte, ſondern nach Stralſund zuruckgekehrt, und durfte
dadurch unſere hieſige Dampfſchiff- Verbindung mit Schweden
uüberhaupt einſtweilen unterbrochen werden. Jm Uebrigen
wurde das ſchwediſche Dampfſchiff Svenska Lejonet fur ein gut
konſtruirtes und gut ausgeruſtetes gehalten. Eben ſo wurde
die Fuhrung deſſelben durch den Kapitain und deſſen Beſatzung
als ganz vorzuglich betrachtet.

Zu dem Vorſtehenden giebt die Allg. Pr. Ztg. vom 14. Oct.
folgenden erfreulichen Nachtrag: Das ſchwediſche Poſt-Dampf-
ſchiff, „der Schwediſche Lowe“, welches am 3. d. von Stettin
nach Yſtadt abgegangen war, iſt am 9. d. glucklich in Yſtadt
angekommen. Daſſelbe iſt durch heftigen Sturm genothigt
worden unter Erdholmen vor Anker zu gehen und ſeinen ver-
brauchten Vorrath an Brennmaterial zur Heizung der Ma
ſchinen zu ergänzen.

Jſerlohn, den 7. October. Wir hatten heute Ge
legenheit, einen durch hieſige Stadt kommenden prachtigen
afrikaniſchen Lowen, der einem Gerücht zufolge als Geſchenk
von Louis Philipp für unſeren König beſtimmt ſein ſoll,
vor dem Poſthauſe in ſeiner ungezähmten Wildheit zu dewun-
dern, indem der Warter auf unſer Erſuchen die Läden des
Kaſtens ooffnete. Jn Wimpern, zwei Meilen von hier,
trug ſich indeß ein ſchauderhaftes Unglück zu. Als die äußere
Thüre des Kafigs geöffnet wurde, um dem Loöwen Waſſer zu
reichen, nahte ſich ein Maädchen, Mina v. D., etwas zu ſehr
dem Gitter. Der Loöwe ſprang aus dem Hintergrunde des
Kaſtens hervor, packte mit der einen Tatze das Mädchen und
zog es mit der andern feſt an's Gitter. Es eilten zwar der War-
ter und ſein Knecht ſchnell zur Huülfe, ſchlugen mit eiſernen
Juſtrumenten auf die Klauen des Thiers und konnten ihm nur
nach den angeſtrengteſten Bemuhungen das ungluckliche Opfer
entreißen, worauf das arme Mädchen blutend und ohnmäch-
tig zu Boden ſank. Jn dem eben angekommenen Poſtwagen
war eine Dame, Frau B. aus Koönigsberg, und zwei Stu-
denten aus Bonn, die Herren W. und H., welche die Ungluück-
liche in's nächſtgelegene Haus brachten. Gleichzeitig, eben-
falls mit der Poſt ankommend, erſchien der Kreis-Wundarzt
Hr. Forſter aus Arnsberg, welcher die ſchrecklich Verſtuum-
melte an der Bruſt, Rucken und Arm ſogleich verband.
Die Verletzungen ſollen übrigens der Art ſein, daß nur im
glücklichſten Falle auf Geneſung zu hoffen iſt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die hieſige StadtverordnetenVerſamm
lung wunſcht, daß fortan alle, in dem Magi-
ſtrats-Kollegio eintretenden Vakanzen be
ſoldeter Stellen ſei dies durch du
Abgang einzelner Mitglieder, oder durch
den Ablauf der geſetzlichen Wahlzeit
zur oöffentlichen Kenntniß gebracht wer-
den, um dadurch Konkurrenzen bei Wie-
derbeſetzung ſolcher Stellen zu eroffnen.
Jn Folge deſſen machen wir hierdurch
bekannt, daß am 1. Mai k. J. eine der-
artige Vakanz eintreten wird, und Be-
werbungen bis zum ſten Novbr. d. J.
eingereicht werden koönnen.

Halle, den 28. Septbr. 1844.
Der Magiſtrat.

Aufforderung.
Am Mittwoch den 2. huj. iſt in der

Saale oberhalb Lettin der Leichnam der
geſchiedenen Tiſchlerfrau Lange, Marie
Roſine gebornen Eſchold verwittwet ge-
weſenen Richter von hier aufgehoben und
ſind an demſelben nach dem Gutachten
der Gerichtsarzte eine abſolut todtliche
Wunde im Geſicht vom linken Augenwin-
kel bis zum rechten Unterkiefer und zwei
kleinere nicht todtliche Wunden hinter den
Ohren vorgefunden und mit einem ſchwe-
ren ſcharſſchneidenden Jnſtrument beige-
bracht worden. Die Lange hat nach den
bisherigen Ermittelungen Montag den 23.
v. M. am Tage der großen Militairparade
hier des Vormittags 9 Uhr ihre Wohnung
in Schuhmacher Stellmacherſchen Hauſe
in der Stadtfleiſchergaſſe mit

einem hellblauen Merinomantel mit der-
gleichen Kragen und einem kleinen
Sammetkragen darüber und gelb ge-

füttert,
einem kurzaärmlichen blaugedruckten Spen-

einem gelbkattunenen Rock,
einem blaugeſtreiften Unterrock von

Schwaneboi,
weißbaumwollenen Struümpfen,
feinen weißleinenen Hemde,
braunen Tuchſchuhen,
braungeſtreifter Umbindetaſche,

bekleidet und eine Waſſerhoſe tragend ver
laſſen, und von da ab iſt jede Spur von
ihr verſchwunden. Eben ſo iſt von dem
Mantel und der Waſſerhoſe bis jetzt nichts
zu entdecken geweſen. Wir fordern daher
Jedermann auf, wer an dieſem oder an.
den folgenden Tagen bis zur Aufnahme
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nach Sachlage vorliegenden ſchweren Ver
brechens ſelbſt ſollte geben können, ſofor-
tige Anzeige unter Erſtattung aller nach-
weisbaren Koſten und Verläge uns oder
dem nachſten Gerichte zu machen.

Halle, den 6. October 1844.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Auktions- Anzeige.
Den 30. October d. J., Vormittags 11

Uhr, ſollen im Gaſthauſe zum ſchwarzen
Roß in Naumburg

Zwanzig Stück

pferde öffentlich verkauft werden.
Naumburg, den 21. Sept. 1844.

Der Königl. Poſthalter
Loöffler.

Teichfiſcherei.

Knapendorfer Mittelteich, den 31. Octbr.
und 1. Novbr. c. aber der Knapendorfer
Oberteich gefiſcht werden, und findet an
dieſen Tagen der Fiſchverkauf bei den Tei-
chen ſowohl im Ganzen als Einzelnen, von
Morgens 8 Uhr bis Nachmittags um 3
Uhr ſtatt.

Schkopau, den 7. Octbr. 1844.
v. Trotha.

Ein Zuchtbulle von reiner Harzraſſe, zwei-
jahrig, und ein desgl. jahrig, ſtehen,
ſowie auch ein Paar egale braune, ſtarke
Kutſchpferde, bei mir zum Verkauf.

Volkſtedt bei Eieleben.
Wartze, Rittergutsbeſitzer.

Auch wird ein unverheiratheter Kuh-
hirte, mit guten Atteſten verſehen, welcher
ſogleich antreten kann, geſucht.

Kuünſtigen Sonntag als den 20. d. M.
ladet zum Ball ergebenſt ein

der Gaſtwirth Maänike in Kattau.

Landgut- Verkauf.
Ein Landgut mit ganz neuen Gebau-

Schffl. Ausſaat Feld excl. der Wieſe und
Holz, ſoll ſchleunigſt fur den Preis von
3500 Thlr. verkauft werden. Naheres
ertheilt

A. Wagner in Düben

Vortheilhafter Muühlenkauf.
Eine Waſſermuhle mit ganz neuen Ge-

ben oder Nachricht von dem Thater des

überzählige noch ganz dienſtbrauchbare Poſt

Den 24. und 25. October e. wird der

den, 2 großen Garten circa 78 Berl.

III
G Sonntag den 20. October ladet
S zum Weinfeſt ganz ergebenſt ein a
S L. Finger in Rollsdorf.

G e eEngliſche Schmiede-
kohlen

in ganz friſcher ausgezeichnet ſchöner
Waare, empfing und empfiehlt billigſt die
Niederlage von

Th. Richter
(an der neuen Brucke).

Ein grauer Tuchmantelſack, enthaltend
vier Ellen Tuch und ein leinen Tuch, iſt
von dem Paädagogium bis zum kleinen
Schlamm verloren gegangen abzugeben
auf dem Padagogium.

Zu der in voriger Woche annoneirten
Comptoir- Stelle, habe ich noch kein
qualificirtes Subject gefunden ebenſo habe
ich noch einige recht vortheilhafte Stellen
fur Handlungslehrlinge.

Hachtmann in Halle a/S.

Herr Roſenthal aus Heldrungen wird
aufgefodert, ſeine Verbindlichkeiten gegen
mich abzumachen, andern Falls ich ſeine
vorgefundenen Sachen und Schriften dem

Gericht ubergeben werde.
Tanneberger sen.

Einige von dem beruhmten Sempel in
Rudolſtadt ſchön und dauerhaft gearbeitete
Fortepianos von ausgezeichnetem Ton ſtehen
billig zu verkaufen oder zu vermiethen Al-
ter Markt Nr. 549 bei

S. verw. Rohland.

W Ergebenſte Anzeige.
Die erſte Sendung neuen extra feinen

Uelzener Flachſes zeige ich hiermit meinen
werthen Kunden und einem geehrten Pu
blikum ergebenſt an.

J. F. Weber alter Markt.

Harlemer Blumenzwiebeln in
beſter Auswahl. empfi hlt

C. H. Viſel.

Milch Verkauf.
Am Montag den 21. October ſoll ine

dem Gaſthofe zum Pflug die täglich zu
der Leiche durch die Dorfgerichte zu Lettin bäuden und einem Mahleang, circa 41 liefernde Milch von einem benachbarten
am Nachmittag des 1. huj. die genannte Morgen Land, ſoll Veraänderungshalber Rittergute verkauft werden die darauf re
Lange im Leben oder als Leichnam ge-
ſehen, ſo wie wer Kenntniß von dem Ver
bleiben des Mantels oder Waſſerhoſe ha

ſogleich verkauft. werden. Das Nahere
ertheilt.

A. Wagner in Duben.

flektirenden Käufer finden den Beſitzer des
Gutes in der Zeit von 9 bis 12 Uhr. Mog
gens daſelbſt.
4
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Für Schullehrer und Schnlen.
So eben iſt bei uns erſchienen und 2 allen Buchhandlungen zu haben

er
preußiſche legale, evangeliſche

VolksSchullehrer, Kantor, Organiſt und
Küſter.

Eine ſachlich geordnete, auszugsmaßige Darſtellung und Nachweiſung bisher erſchie-
nener annoch gültiger Geſetze, Verordnungen und Vorſchriften uber die Schul-Amts-
verhältniſſe, Amtspflichten und Verbindlichkeiten, Befugniſſe und
Gerechtſame und anderweite Angelegenheiten der Preuß. Volksſchullehrer und Kirchen

bedienten. (Civil und Militair.)
Zum zweiten Male berichtigt und ergänzt

herausgegeben von

K. G. Boche,evangel. Paſtor zu Steinkirch Laubaner Kreiſes in NiederSchleſſen.
gr. 8. gebunden. Preis 15 Sgr.

m

Stoff
ſtyliſtiſchen Uebungen

in der Mutterſprache.

Für obere Klaſſen. Jn ausführlichen Dis
poſitionen und kürzeren Andeutungen

von

D. G. Herzog,
Profeſſor, früher Director des Gymnaſtums

zu Bernburg, jetzt Konfiſtorialrath.

Dritte verbeſſerte Auflage
8. Preis 1 Thlr.

Halle, im September 1844.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
C

Bei C, A. Schwetſchke und Sohn in Halle und bei G. Reichardt
ig Eisleben und Sangerhauſen iſt vorrathig:

(Allgemein beliebte Schrift. J. J. Alberti's neueſtes
Complimenkirbuch.

Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Verhaltniſſen des Lebens hoflich
and angemeſſen zu reden und ſich anſtaundig zu betragen enthaltend Glückwünſche
und Anreden zu Neujahr, an Geburtstagen und Namensfeſten, bei Geburten,
Kindtaufen und Gevatterſchaften, Anſtellungen, Befoörderungen, Verlobungen, Hoch-
zeiten Heirathsanträge Einladungen aller Art Anreden in Geſellſchaften, beim
Tanze, auf Reiſen, in Geſchaftsverhaältniſſen und Gluücksfallen Beileidsbezeugun-
gen c. und viele andere Complimente mit den darauf paſſenden Antworten. Nebſt
einem Anhange, enthaltend: Die Regeln des Anſtandes und der feinen Lebensart.

EILEGANTE ETUI-AlSGABE
mit Goldſchnitt. 12. Preis 15 Sgr. Ordinaäre Ausgabe: 12 Sgr.
Ueber die hohe Nutzlichkeit und Brauchbarkeit dieſer Schrift in den mannigfachen

Verhältniſſen und Vorfällen des menſchlichen Lebens herrſcht nur Eine Stimme. Gegen-
wärtige neue Auflage iſt ſehr verbeſſert und bereichert und zeichnet ſich durch ſaubern
Druck und ſchönes Papier aus.

Da noch ein ähnliches Werk unter gleichem Titel exiſtirt, ſo bemerken wir hier
nachträäglich, daß nur diejenigen Exemplare als echt anzuſehen ſind, auf deren
Titel der Name des Verfaſſers J. J- Alberti“ gedruckt ſteht.

Kunſt Nachricht.
Den geehrten Mitgliedern des muſtkali

ſchen Vereins wird hiermit angezeigt, daß
deute Dienstag den 15. October wegen
des Königs Geburtstag kein Concert ge
halten wird. Der Vorſtand.

Daß ich nicht mehr Leipzigerſtraße fon
dern kl. Brauhausgaſſe Nr. 334 wohne, und
wie bisher alle ſeidenen, Merino, wollene
und baumwollene Zeuge in den beliebigen
Farben färbe, bei ſchneller Bedienung und
villigen Preiſen, empfiehlt ſich beſtens

G. Mergell, Schönfärber.

Vieh- Verkauf.
Sonntag den 20. October 1844, des

Nachmittags 3 Uhr, ſollen in dem Gaſt-
hofe zu Spickendorf 4 Pferde, worun-
ter 2 Hengſte, von 4 5 Jahr alt, 2
Wallachen 7 8 Jahr alt, Farbe Fuchſe,
eine neumilchende Kuh, eine hochtragende
Kuh, eine tragende Ferſe, eine Zuchtſaue
und ein geſchnittener Hauer, auf das Beſt-
gebot verkauft werden. Die Verkaufs -Be
dingungen werden im Termine vorgelegt.

Friſchen Kalk beim Mauermeiſter Lange.

Bei E. F. Fuürſt in Nordhauſen ſt
ſo eben erſchienen und in allen Buchhand-
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
u,nd Sohn, in Eisleben und San-
gerhauſen bei G. Reichardt) zu beo
kommen:

Sammlung erprobter, außerſt leicht an
wendbarer, erſt in neueſter Zeit entdeckter

und noch wenig bekannter

Mittel zur Heilung
erfrorner Glieder, eiternder Fußwunden, der
Schwerhörigkeit, Migraine, Unterleibsbe-
ſchwerden, Waſſerſucht, Verbrennungen,
Kolikſchmerzen, Schlafloſigkeit, Wurmkrank-
heiten, Harnbeſchwerden, Flechten, Zahn-
ſchmerzen, nachtlichen Schweiße, rheumatö
ſchen und gichtiſchen Uebel, Epilepſie, Aus
zehrung Fußſchweiße, Heiſerkeit, Waſſer
ſcheu, Gliederlaähmung, Verſtopfung, Trunk
ſucht, Bruche, Luftröhren und Lungen
ſchwindſucht, Seekrankheit, Verſchleimung,
Kurzſichtigkeit, Verſtopfung der Naſe, des
Verſchwinds, Schwindels, Nierenſteins,
Zitterns der Hande, Magen, Bruſt, Wa-
den und Fußkrampfes, Huſtens, Podagra's,
geſchwollenen Zapfchens u. ſ. w., nebſt Be
lehrungen uber die Heilkräfte des kalten
Waſſers, Kalkwaſſers und Champagners,
die beſſere Benutzung des is ländiſchen Mooſes,
Farbung und Erhaltung der Haare, Mit
tel gegen Vergiftungen und Muttermale e.
ſo wie auch vielen andern wichtigen Beleh
rungen zur Geſundheitskunde. Von Dr.
Früſtemann. 12. 1844. Dritte Auf

lage, broch. 10 Sgr.
Durch Veroöffentlichung dieſer guten Mit

tel hat ſich der Verfaſſer ein wahres Ver
dienſt bei allen Menſchen erworben. Nie-
mand möge die kleine Ausgabe dafuür
ſcheuen,

l Beilage

e

1 2



T W

e v e e

Beilage zu Nr. 242
d e s

Conriers, Halliſcher Zeitung für Stadt ad Land.
Dienstag, den 15. October 1844.

Großbritannien und Jrland. Fremdenliſte.Hamburg, d. 11. Oct. Londoner Blätter vom 8. d. M.
melden die Ankunft des Königs der Franzoſen in Portsmouth,
welche am 8. Morgens um 9 Uhr erfolgte. Zwei Stunden
darauf begab ſich der Konig, in Begleitung des Prinzen Albert,
der nach Gosport gekommen war, ihn zu empfangen, jedoch erſt
nach der unerwartet fruh erfolgten Ankunft des Königs einge-
troffen war, nach Windſor. Jn der Begleitung des Königs
befindet ſich von ſeiner Familie nur der Herzog von Montpen-
ſier und von ſeinen Miniſtern nur die Herren Guizot und de
Mackau. Die Feſtlichkeiten welche in Windſor veranſtaltet
werden ſollen, beſtehen in großen Bankets und einer Parade,
zu der die Kavallerie und Jnfanterie der Garde zuſammengezo-
gen wird. Man glaubte, die Anweſenheit des Koönigs werde
nicht länger als bis zum 14. d. M. dauern. Nach einer
Mittheilung vom 9. Morgens iſt Louis Philipp am 8. Mittags
um 2 Uhr in Windſor eingetroffen und von der Königin und
deren Mutter, der Herzogin von Kent, an der Spitze des Hof-
ſtaats am Eingangsportal des Schloſſes empfangen worden.
Um 7 Uhr fand ein feſtliches Mittagsmahl ſtatt, zu welchem
die britiſchen Miniſter, die Hofbeamten und das Gefolge des
Königs hinzugezogen wurden.

Getreidepreiſe.
(Kach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 12 Oct. (Nach Wiſpeln.)
Wekzen 36 39 Gerſte 28 30Roggen 29 34 Hafer 158 l

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
aw 12. Oct. Nr. 1 und 4 Zoll.

Engliſcher Hof: Hr. Kreiesphyſ. Dr. Helm a. Stolpe.

Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Oet-

Jm Kronprinzen Hr. Architect Scheppig a. Sondershauſen. Hr.
Graf v. Einſiedel g. Wittenderg. Frau Gräfin v. Bünau auf Thalen,
Hr. Rittergutsbeſ. v. Borke a. Telldorf. Hr. Landrath v. Veltheim a.
Veltheimsburg. Hr. Partik. Beyermann a. Frankfurt. Hr. Reg
Rath Engelmann a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Daniel a. Leſum. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Böhme a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Rinkenheim a.
Bonn. Die Hrrnu. Kaufl. Lüſtermann a. Magdeburg, Bruch a. Saar
brücken, Schwalm a. Erfurt, Walther a. Mainz.

Stadt Zürch Hr. Geh. Kriegsrath Dr. Böckel a. Oldenburg. Hr-
Amtm. Köppe m. Fam. a. Peſchwitz. Hr. Oekon.- Rath Hübner g,
Meklenburg. Hr. Gutsbeſ. Schnorr a. Oſtfriesland Hr, Partik.
Lütgens a. Dresden. Hr. Tonkünſtler Lutz a. Oldenburg. Hr. Rent-
Weber a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Metſch a. Hanau, Sobels a,
Berlin Steinle a. Magdeburg.

Hr. Pastik.
Stenger a. Mainz. Hr. Kaufm. Bachmann a. Fulda.

Goldnen Ring Die Hrrn. Fabrik. Burkard a, Chemnitz Oelsner a.
Aarau. Die Hrrn. Kaufl. Petermann a. Berlin Schollmeyver a. Al
tona Mohr u. Mad. Weber a. Leipzig. Hr. Kaufm. Stahlberg a.
Dresden.

Goldunen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Sraune a. Leipzig, Jäckel a. Mag
deburg Elrichen a. Weimar. Hr. Prediger Held a. Linsdorf. Hr.
Faktor Heller a. Farnſtedt. Hr. Oekon. Ehrenberg a. Brandenburg.
Hr. Fabrik. Egel a. Meiningen.

Schwarzen Bär: Hr Ger.-Afſeſſ. Heine a. Mücheln. Hr. Conditor
Schweizer a. Meiningen. Hr. Mechanikus Volkmeier a. Dresden,
Mad. Gräf a. Magdeburg.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Kramer a. Dresden Hildebrand
a. Chemnitz, Altenberg a. Berlin. Hr. Fabrik. Duſchert a. Riga-
Hr. Lehrer Lichtenfels a. Bonn. Hr. Offic. v. Liefto a. Mainz. Hr.
Gutsbeſ. Schernofsky a. Memel.

Goldnen Kugel Die Hrrn. Kaufl. Waſſerdrichinger a. Fürth, Müller
a. Bamberg, Drevſſig a. Schwedt. Hr. Mechaniker Koßmann a,
Berlin. Hr. Oekon.-Jnſp. Sommer a. Stettin.

Bekanntmachungen.
Sein gut ſortirtes Hand- lerletzte Concert in der Weintraube.

Heute Dienstag, den 15. Oct. 1844 das al-
Ge-

ſchuhlager erlaubt ſich ei- geben von den A Geſchwiſtern aus dem Zillerthal
nem geehrten Publikum
beſtens zu empfehlen.

Chr. Voigt, Beſuch

in Tirol. Anfang 3 Uhr. Entrée z Perſon 2
Sgr. Da wir das letzte Concert vor unſerer Abreiſe
nach Berlin geben, ſo hoffen wir auf zahlreichen

Schmeerſtraße.

Ein neuer Handrollwagen ſteht zu verkau- Feinſten reinen FiſcherSpiritus empfiehlt
De P S demelſter Rieke, kleiner als etwas Aus gezeichnetes

Tbeateranzeige.
Mittwoch den 16. October auf vielſeitiges

die Liquenr- und Aquavit- Fabrik
von C. J. Scharre am Markt.

Verlangen
Hamlet, Prinz von Dänemark,

von Shakespeare, uberſetzt von
Schlegel,

für die Buhne eingerichtet von Klinge mann.

4

h

Feinſten Punſch und Grog Extraet em-
pfiehlt zu billigen S en

J. Scharre am Markt.



Bekanntmachung.
Vom 15. d. M. ab werden folgende

Veranderungen der an die Eiſenbahnzüge
anſchließenden Poſten eintreten
1) die Perſonen Poſt zwiſchen Wanzle-

ben und dem Anhalts- Punkte Blu-
menberg wird täglich zweimal:

zu und von dem aus Magdeburg
um 8 Uhr früh abgehenden Perſo-
nenzuge und dem um 4 Uhr
Nachmittags abgehenden Guterzuge,
ſowie

zu und von dem aus Halberſtadt
um 31 Uhr Nachmittags abge-
henden Perſonenzuge,

courſiren
2) aus Magdeburg werden

die tägliche Courier-Poſt nach Ber-
lin um 63 Uhr Abends,

die tagliche Perſonen-Poſt nach Pots-
dam um 8 Uhr Abends,

die tägliche Perſonen-Poſt nach Salz-
wedel und Stendal um S Uhr
Abends

abgeſchickt;
3) die täglich viermaligen Perſonen-Poſten

zwiſchen Salze und Schoönebeck
ſchließen ſich eben ſo oft, und zwar an
die Vormittags und Nachmittags Per-
ſonenzuge der Magdeburg-Leipzi-
ger Bahn an;

4) die tagliche BotenPoſt zwiſchen Gna-
dau und Muühlingen geht

aus Gnadau um 9! Uhr Vormit-
tags und

aus Mühlingen um 53 Uhr Mor-
gens;

5) die täglich zweimalige Perſonen Poſt
zwiſchen Barby und Gnadau geht:

aus Barby um 5 Uhr Morgens
und um 21/, Uhr Nachmittags,

aus Gnadau um 91 Uhr Vormit-
tags und um 41 Uhr Nachmit-
tags;

6) die taglichen ſechs PerſonenPoſten zwi
ſchen Colbe und dem Bahnhofe bei
Gritzehne ſchließen ſich an die täglich
dort paſſirenden ſechs Perſonenzuüge an,
und gehen eine halbe Stunde vor An-
kunft der Zuge aus Calbe ab;

7) die tagliche Perſonen Poſt zwiſchen
Bernburg und Lalbe geht

aus Bernburg um 2 Uhr Nach-
mittags

aus Calbe um 8 Uhr fruh;
8) die tagliche Perſonen Poſt zwiſchen

Aſchersleben und Cöthen geht
aus Cöthen um 9 Uhr Vormittags;
aus Aſchersleben um 7 Uhr früh;

9) die Perſonen Poſt zwiſchen Aſchers-
leben und Quedlinburg uber
Hoym geht Montags, Mittwochs und
Freitags

aus Aſchersleben um 3 Uhr
Nachmittags

aus Acken um 52/, Uhr fruh und

6

aus Quedlinburg um 6 Uhr früh
10) die taägliche Perſonen Poſt zwiſchen

Cöthen und Quedlinburg über
Ballenſtedt geht

aus Cöthen um 58/, Uhr Abends,
aus Quedlinburg um 9 Uhr

Abends
11) die taägliche Perſonen Poſt zwiſchen

Cöthen und Harzgerode geht
aus Cöthen um 12 Uhr Nach-

mittags,
aus Harzgerode um 6 Uhr Mor-

gens;
12) die tagliche Kariol-Poſt zwiſchen Cö

then und Nienburg geht
aus Cöthen um 6 Uhr Abends,
aus Nienburg um 5 Uhr früh;

13) die tagliche zweimalige Perſonen Poſt
zwiſchen Acken und Cöthen geht

um 21/, Uhr Nachmittags
aus Cöthen um 8 Uhr früh und

um 5 Uhr Nachmittags
14) die tägliche Perſonen Poſt zwiſchen

Cöthen und Löbejün geht
aus Cöthen um 6 Uhr Abends,
aus Löbejün um 4 Uhr fruh;

15) die tagliche Perſonen Poſt zwiſchen
Cönnern und Groöbzig geht

aus Connern um 3 Uhr früh;
aus Gröbzig um 71 Uhr Abends

16) die tagliche zweimalige Kariol- Poſt
zwiſchen Radegaſt und Stumsdorf
geht

um 21 Uhr Nachmittags
aus Stumsdorf um S Uhr fruüh

und um 51/, Uhr Nachmittags
17) die Poſten zwiſchen Halle und Naum-

burg über Merſeburg und Wei-
ßenfels gehen täglich dreimal:

aus Halle um 9 Uhr Vormittags,
13/, Uhr Nachmittags und um 52
Uhr Abends,

aus Naumburg um 11 Uhr
Abends, 5 Uhr Morgens, und um
8 Uhr Vormittags

18) die taägliche Perſonen Poſt zwiſchen
Halle und Löbejün geht

aus Halle um 4 Uhr Nachmit-
tags,

aus Löbejün um 51 Uhr fruh;
19) die tagliche Perſonen Poſt zwiſchen

Cönnern und Halle geht
aus Connern um 5 Uhr fruh,
aus Halle um 4 Uhr Nachmit-

tags
20) die tagliche Perſonen Poſt zwiſchen

Halle und Wettin geht
aus Halle um 42, Uhr Nachmit-

tags,
aus Wettin um 5 Uhr fruh;

aus Radegaſt um 6 Uhr früh und

Dienstags, Donnerstags und Sonn
abends

aus Halle um 4 Uhr Nachmit-
tags,

aus Schraplau um 5 Uhr fruüh;
22) die täglich zweimalige Perſonen Poſt

zwiſchen Deſſau und Zerbſt über
Roßlau geht

aus Deſſau um 108 Uhr Vor-
mittags und um 3 Uhr Nach-
mittags,

aus Zerbſt um 78/, Uhr früh und
um 41 Uhr Nachmittags

23) die taglich zweimalige Perſonen Poſt
zwiſchen Roßlau und Zerbſt geht

aus Roßlau um 10 Uhr Vormit-
tags und um 62/, Uhr Abends,

aus Zerbſt um 5 Uhr früh und um
12 Uhr Mittags.

Alle übrigen, an die Eiſenbahnen an-
ſchließenden Poſten, welche hierin nicht
aufgefuührt ſind, bleiben unverandert be
ſtehen.

Jüterbogk, den 12. Octbr. 1844.
Der Poſt Jnſpector

Pieck.
Kartoffeln in einzelnen Scheffeln und

Wiſpeln ſind zu verkaufen im Furſten-
thale.

daß unter
den Verkundigern derjenigen Religion, welche
die Liebe iſt, ſich ſo viel Unfrieden einſchleicht,
daß er öffentlich ins Leben tritt wagen
es, denſelben einige Stellen der heiligen Schrift
ans Herz zu legen: 1) Jakobus 3. v. 13
16. 2) 1 Corinth. 13. v. 4-— 8. 3) Matth.
5. v. 5. 9. 44 48. 4) 1Petr. 2. v. 23.

Heute, Dienstag den 15., ſoll Königs
Geburtstag mit Tanzvergnügen gefeiert wer-

den. Haſſein Bölberg.

Geſchaftseröffnung.
Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt

anzuzeigen daß ich auf hieſigem Platze eine
lithographiſche Anſtalt

begrundet habe. Alle im Sehrift- und Zeich-
nenfache vorkommenden Arbeiten werde ich
prompt und mit Sorgfalt auszufuhren ſuchen,
und bitte ganz ergebenſt um geneigte Aufträge.

Ludwig Fernow,
im ſonſtigen Gieſecke'ſchen, jetzt

Muüller'ſchen Hauſe, kl. Steinſtr. Nr. 212.,
eerreeeeeeeeeceeeneeneeee nene

Ein Gaärtner, wo möglich unverheirathet,
der auch die Aufſicht über die Handarbeiter
ubernehmen muß, wird zu Neujahr auf das
Rittergut Heiligenthal bei Gerbſtedt

21) die Perſonen Poſt zwiſchen Halle
und Schraplau geht Sonntags,

geſucht, und haben ſich darauf Reflectirende
daſelbſt zu melden.
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